
(EQ·IERU·NGSRAT DES KANTONS THURGAU. 

AUSZUG At;S --~EM PROTOKOLL · 
·. 

vom ·20. AU6. 1956 . .- . Nr. ~~Jif 

Uit Schreiben vc~ 16. ~ez~~ber 1955 ersuchte ~er ~tadtrat 

r·nt:c.ent'eld 'Wl di~ regierungsriltlie!l~ G~ntJh2i€U!lS •1ner 

Sa!llinie!'ll't.vision ill GeM.•t ''.?all~:"~tte:r• . Gl-e-ict.zei. t1g 

wirc! du.rch Äuena~ebclf1ll1gu.ng ~ce G~c.einderate& der Zonen­

~l&~ in dar •eiee geändert. aa5s anstelle der 2- und ~-ge- . 

ect.c:lsigcn Eeti4utmg .Bau-ten vo!l Z1:81, drei" und vier Ge­

~chos~•n und zwei neungeeoh0~$1~~ Hochhauser erstellt werden 

können. ~~bei r~rde ber~c~a1c~t1~ 1 daaa trct~ der höh~ren 
na~ten die Ausnützur~ dE: Zonenplan ent~~richt. ~s tann 

de.d"U.!"ch *ei tri'itmigE: gebaut_. weraen t und die !:iied.limg wird 

in archite~tonischer einsieht lebendige~ gestaltet. U: die 

Durct.tL."u-u.ng die:::.e:s ßebauunt;spl~~s iu s;ic!:..e=n • rwr\!e dieser 

~- Gr~dbuch als verbindlich für c1e Eig~nt~~er eingetraeen. 
Die .Du.rcu~ru.:lg e$ .Bauvorhab~.!no bed1nst eine c.eue St.rncsen­
füb.rung und die lbänderung der Be.ulinitn. ar; eer pro~ektierten 

· Pelchc!at.rneae . 

Der Flan .iot ljf:f'e.ntlich e..u!'gelest w..::rden t un~ es sir.d keine 
!';inaprachen er:tol;rt. Dae kantonale fietb .... ua:: t ha.t in bezu.g 

. . -

&ut d~e unterirdisch an~eordnet~n Garagen in atTasae~­

pcliz~1licher Rinsicht spezielle Vor~chrirten ~E~o~t. Da 

~ie A~toein~tellrü~ichkeiten j~och u~ter d~~ Boden die 

Baulinie nicht •1nbalten, ist ge.dca ~- 90 und ff. des 

kantonalen Etraser.~gea~tzes eine Auena~ebewilligung des 

Resierun&ora~e• erforderlich. 

Bach § 41 der Bauorctnung ~&nn ~er Ce~einderat Au$n~~~e~ 
bewilligen 
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c) ::rt:r ljQc'h'l';~iuaer u~ter :.-a.tl.egur.cr der e:~tsprechenden ~-u­

un~ Gren~Ac•tlnd•; 

d) . wenn •• aie~ u: eine •1nh~itl1che Ceb•rb-ua~g ein•• 
•~caaeren Gelän~ea nach •in~ Ge~t;lan hä~elt; 

... 
e)· · w42nn durch die i.uan.::h":o 4t:.ie-:e: ul.ich, l=.na.:.~b.::.ftlich 

o~er h.t 1en1ac.ll bea-ere L~sungen ~r~1elt wer.::.en. 

~~eh ~ie ~rojekti~rte ~eb~uur~ wird i~ Cebiet •rallengstteru 
ein neu~eitliche~ ~aarti~r e~tstehen. ;~n h~h~r~n ~eb~u,~n stehen 

s_rös:sere Freifliict.tn gegenUber. Die Er•cblie~tro.~& wirc vereintacbt 
U!ld die .D-..u-~hfilhrunt df:r ~ebaaur..t; tart . qureh .Ei';lt:r~g i:; Grunö.buch 

aic!iergeatellt. 

Ea wird beschlossen: 

i. Der $ cha:oru::.,!!l,Pla.:l :ii.r . l, Geciet 11Fallengatter': 1 wird se­
·neh::ligt. 

2. :Die "Qeberaehrietu-~~ der Da.ulinie durch eine unter1.r0.1ach• 

Gar~e wir~ bEwilligt. In b~zug &a~ die Uber Gi~ n&ulini• 

vcrap:ingende~ Gebäuds~eil~ wird der St dtrat ~ Sieh~runc 

de• Stra•uer..k~rp•r• zpe2:iell• .Eed1nsttr!s:en atellen. 

. . \ .. · . . '· - . -~-.. ..;\.\ ~~ ... r-~-, ~· .. , 

eta.:!tra't .i'rS\l84:!'.~1d, Unter neil~E' ei.n~a 
~i t t1e!!t. Qeneh::i~n,avero~r]!: v~raehenen· 
~x ~plar• dea ~eb&Uungeplans •r. l, 
!ti~:!bata:2tt 

Eoc~bau3mt mit <!f:l'l i'lb.rigen .A.il:t~n, 

~trasser.- und B&ud~part -tnt. 

st~~ts•c~reiber ; 
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